AB14: Zielsetzung des Großen Sprungs nach vorne
	Industrialisierung (v.a. Stahlindustrie), Technisierung der Landwirtschaft, Einführung des Kommunismus durch Volkskommunen, Weltmacht  


Methoden
	Gigantische Bauprojekte zur Steigerung der Getreideernte
	Aufbau von Hochöfen zur Stahlerzeugung in Hinterhöfen landesweit 
	Import von Technologie aus der SU gegen Getreideexporte 

	ca. 100 Millionen Chinesen bewegen in wenigen Monaten 580 Millionen Kubikmeter Erde. 

Bewässerungsanlagen bewässern über große Entfernungen hinweg das chinesische Hinterland, Stauseen in unbekanntem Ausmaß entstehen. 


	Die Industrieproduktion soll sich verachtfachen, wofür in allen Volkskommunen kleine Hochöfen entstehen.
	Tausende von  Traktoren, Maschinen, Motoren, Pumpen, Machinenparks und ganze Stahlwerken werden aus der SU gegen Getreideexporte importiert. 


















Produktion von Lebensmitteln


v.a. Getreide


in China


zwischen


1958 und 1963





Zu Düngung der neuen Felder werden alle


organischen Elemente und die Bausubstanz 


der Häuser (Lehm) verwendet. Millionen


Chinesen frieren im Winter und fallen


für die Produktion aus. 





Die  Getreideertäge werden plan-


wirtschaftlich festgelegt und von jeder 


Parteibehörde erhöht. Die nach Bejing 


gemeldeten Zahlen überschreiten um


das 10-fache die Realleistung. Trotzdem 


muss Getreide exportiert werden, das 


Plansoll kann nicht erreicht werden. 





Für die Herstellung von Stahl werden 140 000


Tonnen landwirtschaftliche Geräte eingeschmolzen.


Sie fehlen bei den Ernten, ebenso wie die 


Männer, die in den Hochöfen arbeiten .Die 


hergestellten Pumpen und Pflüge sind von 


minderwertiger Qualität.





Die abnehmenden Erträge werden von der Partei


als Ergebnis von Schwarzmarkt und Sabotage 


gedeutet. Millionen Kader schwärmen aus und 


pressen aus den Menschen die letzten Vorräte. 


Bei diesem Terror sterben Millionen.  





Millionen Chinesen fliehen vor dem Hunger in abgelegene Gebiete 


oder in die Städte. Dort bricht in kurzer Zeit die Versorgung


zusammen. Auf den Dörfern sind die Menschen  zunehmend


zu schwach, um zu ernten. Sie essen Rinde oder Blätter.





Volksmilizen versuchen die Fluchtbewegungen aufzuhalten.


 Es entsteht eine flächendeckende Überwachung, Die


 letzten Getreidereste werden requiriert.  
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